
Freitag, 9. mai 2014 · Nummer 107 Seite 19 A1LokaLes

Kurznotiert

140 Jahre kirchenchor
St. Laurentius
Laurensberg. 108Mitglieder gibt
es – das jüngste 15, das älteste
86 Jahre alt und alle gleicherma-
ßen aktiv. Das ist für den Kir-
chenchor einer Pfarrgemeinde
eine stolze Bilanz. In der Lau-
rensberger Pfarre St. Laurentius
kommt jetzt noch eine weitere
beeindruckende Zahl hinzu: Ihr
Kirchenchor wird 140 Jahre alt.
Seit fast 30 Jahren wird er von
Kantor Gregor Jeub geleitet,
dem seine Arbeit nach wie vor
große Freudemacht. Denn St.
Laurentius ist über diesen Chor
hinaus eine außerordentlich
musikalische Gemeinde, die das
Stiftungsfest am kommenden
Samstag, 10. Mai, feiern wird.
Um 18Uhr beginnt der festliche
Gottesdienst, der von Chor und
Orchester mitgestaltet wird.
DoppelchörigeMusik wird er-
klingen. Dazu ist die ganze Ge-
meinde eingeladen. (pep)

CDUWalheim lädt
zur Podiumsdiskussion
Aachen.Die CDU-Walheim lädt
ein zur Veranstaltung „Ich hätt‘
damal ‚ne Frage“: Freitag, 16.
Mai, von 15 bis 17 Uhr am alten
Bahnhof, Vennbahnstraße. Auf
die Fragen der Bürger antworten
Sabine Verheyen, (MdEP), OB
Marcel Philipp, Städteregionsrat
Helmut Etschenberg und Rudolf
Henke (MdB).

Konzert zugunsten der
Martinus-stiftung
Aachen.Die Stiftung „Lebendige
Gemeinde St. Martinus“ und
der Instrumentalverein Richter-
ich laden zu einem Benefiz-
Konzert am Sonntag, 18. Mai,
18 Uhr, in der Pfarrkirche. Eine
Mischung aus altem und neuem
Repertoire des lnstrumentalver-
eins wird zu hören sein.

Fotostory-Wettbewerb der Sparkasse: sechs Gymnasien gewinnen Geldpreise. Und eine schule freut sich auf DJ enrico ostendorf.

Kreativ: „Nach demAbi ist vor demLeben“
Von DaViD GrzeschiK

Aachen. Fünf Wochen hatten Abi-
turjahrgänge des Jahres 2015 in
der Städteregion gebangt und ge-
zittert. Am Ende gab es bei der
„Abi-Challenge“ der Sparkasse Aa-
chen gleich sechs glückliche Ge-
winner. In einem Fotowettbewerb
setzten sich das Gymnasium Wür-
selen, St. Ursula, das Kaiser-Karls-
und das Pius-Gymnasium knapp
durch und gewannen jeweils 1000
Euro. Eine Sonderprämie von 500
Euro ging an das Heilig-Geist-
Gymnasium, das mit zwei Stim-
men Rückstand auf den Fünftplat-
zierten aus der ursprünglichenGe-
winnerliste herausgefallen wäre.
Erster wurde mit über 50 Stimmen
Abstand allerdings das Gymna-
sium der Stadt Herzogenrath, das
zu den 1000 Euro sogar noch DJ
EnricoOstendorf für seineAbifeier
zur Verfügung gestellt bekommt.
Insgesamt hatten sich 14 von 32
zugelassenen Gymnasien an der
„Abi-Challenge“ beteiligt.

Feiern finanzieren

„Viele von Ihnen überlegen sich
gerade, wie sie die Abi-Feiern fi-
nanzierenwollen.Wir als Kreditin-
stitut haben überlegt, wie wir Sie
dabei unterstützen können“, er-
klärt der Vorstandsvorsitzende der
Sparkasse Aachen,HubertHerpers,
die Absicht des Wettbewerbs. Mit
dem Resultat zeigt er sich sehr zu-
frieden: „Mehr als 5000Menschen
haben für die Fotostorys abge-
stimmt.Das ist einhervorragendes
Ergebnis, mit dem wir nicht ge-
rechnet hätten.“ Nebenher gelang
es der Sparkasse mit dem Wettbe-
werb, 1300 neue Facebook-Fans
nachhaltig an sich zu binden.

Ziel der Abi-Challengewar es ge-
wesen, eine siebenteilige Fotostory
unter dem Titel „Nach dem Abi ist

vor demLeben“ zu entwickeln.Die
Geschichten sollten in wenigen
Bildern erklären, welche Möglich-
keiten sich nach dem Abitur für
Absolventen eröffnen. Dabei wa-
ren der Fantasie keine Grenzen ge-
setzt.

Auf Facebook konnte jeder User
für seinen Favoriten abstimmen:
„Facebook war für diesen Wettbe-
werb genau die richtige Plattform.
Es erreicht junge Menschen, die
ihre Freunde durch die Möglich-
keit des Teilens leicht aufmerksam
machen können“, sagt Herpers.
„Wirklich toll ist aber die Vielfalt

an Geschichten, die wir geliefert
bekommen haben.“

Das Pius-Gymnasium, Zweit-
platzierter im Wettbewerb, ent-
schied sich dazu, eine Geschichte
über vier Freunde zu erzählen:
„Am Anfang verstehen sich alle
gut und teilen Interessen. Nach
dem Abi gehen die Freunde aber
ganz verschiedene Wege. Auf dem
letzten Bild wird dann aber ge-
zeigt, dass sich die Clique auch
nach Jahren immer noch trifft“,
erklärt Pius-Schüler Benni Len-
nartz seine Fotostory, die er mit
Freunden erstellt hat. Intention

sei, dass alle trotz unterschied-
lichster Interessen Freunde fürs Le-
ben bleiben – eine optimistische,
aber sehr schöne Vorstellung: „In
der Bilderstory wird der Traum ei-
ner auf ewig gewachsenen Freund-
schaft fassbar“, erklärt der Schüler
mit einem Schmunzeln.

Ein gänzlich anderes Projekt
liegt der Fotostory des Kaiser-Karls-
Gymnasiums zu Grunde, das mit
570 Stimmen den dritten Rang be-
legt. „Nach dem Abi gibt es sehr
vieleMöglichkeiten: Einigewollen
vielleicht weg von zu Hause, an-
dere sich erstmal vom Schulstress

erholen“, erklärt KKG-Schüler
Marvin Dammers. Ziel sei es gewe-
sen, diese unterschiedlichenMög-
lichkeiten zu verdeutlichen, und
zu zeigen, dass es am wichtigsten
sei, seinen eignenWeg zu finden.

Alle 14 Projekte sind in der Spar-
kassen-Filiale am Elisenbrunnen
ausgestellt. In der kommenden
Woche wird die Ausstellung in das
Gebäude am Münsterplatz verlegt
und dort weitere sieben Tage zu se-
hen sein. Aufgrundder sehr positi-
ven Resonanz geht Herpers von ei-
nem vergleichbaren Wettbewerb
im kommenden Jahr aus.

In Feierlaune: DerVorstandsvorsitzende der sparkasse, Hubert Herpers, zeichnete die besten Foto-storys der schüler mit Geldpreisen aus – eine will-
kommene Unterstützung vor den kostspieligen abi-Feiern. Foto: Benedikt Grzeschik

Bürgerstiftung Lebensraum zum 21. Oktober 1944

Glocken erinnern
an dasKriegsende
Aachen.Die Betroffenheit ist Hans-
Joachim Geupel deutlich anzu-
merken. Betroffenheit im besten
Sinne, im Sinne von „das betrifft
mich“. Genau auf diesen Effekt
hatte der Vorstandsvorsitzende der
Bürgerstiftung Lebensraum ge-
hofft bei seinem Ansinnen, die Er-
eignisse zum 21. Oktober 1944 zu
dokumentieren, zu bewahren und
vor allem zurDiskussion zu stellen.
Entstanden ist daraus das Projekt
„70 Jahre Frieden und Freiheit in
Aachen“. Aus der Planungsphase
ist das Unternehmen jetzt – quasi
auf halber Strecke –
längst heraus. UndHans-
Joachim Geupel blickt
voller Zuversicht auf den
21. Oktober 2014, den
Tag, an dem vor 70 Jah-
ren Aachen durch die Al-
liierten befreit wurde.

Inzwischen wird das
entsprechende Paket im-
mer fester geschnürt. Die
Bürgerstiftunghat erfolgreich Zeit-
zeugen gesucht, die die Ereignisse
vom Herbst 1944 in der Erinne-
rung wieder lebendig werden las-
sen. 15Aachener undAachenerin-
nen haben sich gemeldet, die bei
einer Veranstaltung imBallsaal des
Alten Kurhauses am 21. Oktober
aus ihrer subjektiven Sicht erzäh-
len werden. Auf festliche Reden
wird bewusst verzichtet, dafür sol-
len zu einem noch nicht festgeleg-
ten Zeitpunkt möglichst alle Kir-

chenglocken in Aachen eine Art
Friedensbotschaft hinausläuten.
Anita Zucketto-Debour vomRegio-
nalpastoralrat hat alle katholi-
schen Gemeinden um akustische
Unterstützung gebeten.

In den vergangenenMonaten ist
durch die Initiative der Bürgerstif-
tung einNetzwerk entstanden.Das
freutGeupel ganz besonders, denn
er interpretiert dies als Indiz für
das enorme Interesse der Bevölke-
rung andenVorgängen vor 70 Jah-
ren – vor allem, da Aachen als erste
befreite Stadt auch in der Erinne-

rung andieGeschehnisse einMus-
ter für andere deutsche Städte sein
kann. In der Tat haben sich zahl-
reiche Einrichtungen und Privat-
personen inzwischen eingebracht.
Etwas sperrig ist anscheinend al-
leine die Kooperationmit Schulen.
Über die Gründe möchte Geupel
nicht spekulieren. Umso mehr
freut er sich aber, dass eine Klasse
des Rhein-Maas-Gymnasiums 20
künstlerische Arbeiten erstellt hat,
die sowohl am 21. Oktober im Al-
ten Kurhaus gezeigt werden, als
auch in ein Buchprojekt einflie-
ßen. Dieses Buch wird integraler
Bestandteil von „70 Jahre Frieden
und Freiheit in Aachen“, was sei-
nerseits ein Standardwerk zum
Thema Frieden und Freiheit in Aa-
chen werden soll.

Parallel arbeiten zwei Historiker
an einemwissenschaftlichenBuch
zum Thema. Dr. René Rohrkamp
widmet sich in „Schlacht um Aa-
chen“ einer Rekonstruktion der
militärischenOperationen imSep-
tember/Oktober 1944 und Peter
M. Quadflieg beleuchtet die
„Schlacht um Aachen“ im Ge-
dächtnis der Stadt (1944 bis 2014).
Hier geht es um eine Versachli-
chungderDiskussionumdas Ende
des ZweitenWeltkrieges als Tag der
Befreiung. (hpl)

Hans-JoachimGeupel freut sich,
dass dank einer spende dieWebsite
des Projektes „70 Jahre Frieden und
Freiheit in aachen“ jetzt auch ins
englische übersetzt werden kann.

Alle Infos finden sich online unter
www.freeaachen44.de und unter
www.buergerstiftung-aachen.de.

Nachwie vor können sich Zeitzeu-
gen mit ihren erinnerungen ins Pro-
jekt einbringen: info@buergerstif-
tung-aachen.de oder bei Martin
Borgmann unter der Rufnummer
☎ 47587798.

Weitere Erinnerungen
ins Projekt einbringen

„Das entstandene Netzwerk
zeigt, das sich die Menschen
fürs Thema interessieren.“
HANS-JOACHIm GEUpEL, VOrStAND
BürGErStIFtUNG LEBENSrAUm

Bester Preis
Nur heute und morgen:

für Qualität & Frische.

aus Ihrer Bedientheke:
Frische Schweineschnitzel,
natur oder Schweinegeschnetzeltes
nach Gyros Art
je kg

natur oder Schweinegeschnetzeltes oder
nach Gyros Art
je kg
nach Gyros Art

%&##

aus Ihrer Bedientheke:
Allgäuland
Emmentaler
Deutscher Hartkäse
vom Block,
45 % Fett i. Tr.,
je 100 g

"&$#

für Qualität & Frische.für Qualität & Frische.
am 11.05. ist
Muttertag

$&##

Rosen mit
Schleierkraut
50 cm lang,
versch. Farben
jeder 7er Bund

Deutschland
Spargel weiss
16 mm+,
je 1 kg

Deutschland 
Spargel weiss 
16 mm+, 
je 1 kg

Deutschland 
Spargel weiss 
16 mm+, 

Deutschland 
Spargel weiss 
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aus Ihrer Bedientheke:
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aus Ihrer Bedientheke:
Ofenfrischer
Fleischkäse
hausgemacht,
versch. Sorten,
je 100 g

aus Ihrer Bedientheke:aus Ihrer Bedientheke:aus Ihrer Bedientheke:

aus Ihrer Bedientheke:
Frischer Rinderbraten
Dicker Bug
aus dem Vorderviertel,
je 1 kg

$&$$

Nur heute und morgen:Nur heute und morgen:

Rosen mit Rosen mit Rosen mit Deutschland Deutschland Deutschland Deutschland 

Einmal hin. Alles drin.
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